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Religion im Dialog

Einführung: Religion im Dialog

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Abschluss, Übergang und Aufbruch: Mit diesen Begriffen lassen 
sich die Jahrgänge 9/10 im Rahmen der gymnasialen Schullauf-
bahn überschreiben. Abschluss, weil für die Schülerinnen und 
Schüler die Phase der Sekundarstufe I und damit zugleich die 
Phase der Kindheit zu Ende geht. Übergang, weil die Schüle-
rinnen und Schüler in den Abschlussklassen der Sekundarstufe 
I die Anforderungen der Oberstufe kennenlernen und zugleich 
behutsam an diese herangeführt werden sollen. Aufbruch, weil 
ein neues Schuljahr beginnt und für Schülerinnen und Schü-
ler mit dem Beginn der Adoleszenz die Frage nach der eigenen 
Identität im Rahmen vielfältiger sozialer und kultureller Bezie-
hungen zunehmend an Bedeutung gewinnt. 

Der dritte Band von Religion im Dialog versucht einerseits, 
die speziellen Herausforderungen dieser Lebensphase in unter-
schiedlicher Weise aufzugreifen und ihnen gerecht zu werden. 
Gleichzeitig ist den Herausgeberinnen und Herausgebern und 
den Autoren und Autorinnen bewusst, dass angesichts zuneh-
mender Verunsicherung durch divergierende Strömungen in 
der Gesellschaft, politische Verwerfungen durch Krieg und 
Polarisierung und globale Bedrohungen durch Pandemien und 
Umweltzerstörung der Religionsunterricht in besonderer Weise 
gefordert ist, Orientierungsmöglichkeiten anzubieten und für 
ein friedliches Miteinander von Menschen mit unterschiedli-
cher sozialer und ethnischer Herkunft sowie unterschiedlichen 
Überzeugungen einzutreten. 

Das Anliegen, das sich im Titel des Lehrwerks widerspiegelt, 
gewinnt angesichts der genannten Herausforderungen immer 
mehr an Bedeutung. Der Name Religion im Dialog ist dabei 
Programm, sowohl was die Entstehung des Lehrwerks als auch 
was die inhaltliche und methodische Ausgestaltung der einzel-
nen Kapitel des Buches betrifft. In Weiterentwicklung zu den 
beiden vorausgehenden Bänden sind in diesem Band nun alle 
Themen in enger Zusammenarbeit zwischen evangelischen 
und katholischen Autorinnen und Autoren erarbeitet worden. 
In allen Kapiteln spielt darüber hinaus der Blick über die Gren-
zen der eigenen Konfession und Religion eine wichtige Rolle. 
Angesichts der in vielen Bundesländern bereits bestehenden 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit im Religionsunterricht soll 
das Buch für sie als Kolleginnen und Kollegen eine Grundlage 
zur konfessionellen Kooperation bereitstellen und sie zugleich 
ermutigen, geeignete Formen der Zusammenarbeit auch über 
die Grenzen der eigenen Religion hinweg zu suchen. Und nicht 
zuletzt wird auch in den Aufgaben immer wieder zur Perspek-
tivübernahme und zum Dialog aufgefordert.

Zum Aufbau des Buches
Wie in den vorangegangenen Bänden sind auch in diesem Buch 
die Kapitel in sich abgeschlossen und grundsätzlich voneinan-
der unabhängig. Gleichwohl folgt ihre Reihenfolge auch dieses 
Mal einer (theo-)logischen Struktur: Das gemeinsame Nach-
denken beginnt wieder bei den Schülerinnen und Schülern 
selbst. Das erste Kapitel stellt zunächst die Frage nach dem 
Menschen und seiner Verantwortung in der Welt. Diese Erfah-
rungen von wahrgenommener und verfehlter Verantwortung 
bilden den Hintergrund für das sich anschließende Kapitel. Es 
fragt nach dem Glauben an Gott, der als aufgeklärter Glaube 
immer auch den Zweifel impliziert – will er nicht zu einer fun-
damentalistischen Überzeugung werden, die sich jedem Dialog 
verschließt. Auch das dritte Kapitel nähert sich Jesus Christus 
vom Menschen und seinem Bedürfnis nach Vergebung her und 
eröffnet von dort aus Zugänge zu einer zeitgemäßen Deutung 
von Tod und Auferstehung Jesu Christi. In Kapitel vier wird 
das Nachdenken über den Tod dann zurückgeführt auf die 
Ebene des Menschen. Hier geht es um die menschliche Erfah-
rung der Endlichkeit allen Lebens, um Rituale rund um den 
Tod, aber auch um Vorstellungen davon, ob und wie es nach 
dem Tod weitergeht. 

In den Kapiteln 5–7 setzt das Nachdenken auf einer etwas 
abstrakteren Ebene ein. So geht es in dem Kapitel 5 um den in 
den Kirchen institutionalisierten Glauben und sein Verhältnis 
zur Gesellschaft, in der er gelebt wird, im Kapitel 6 um das 
Verhältnis der Religionen zueinander und im 7. Kapitel um die 
Sinnfrage generell, die mit den Religionen, aber auch ohne sie 
in vielfältiger Weise beantwortet werden kann. 

Wie auch in den vorausgegangenen Bänden bestehen über 
diesen stringenten Aufbau hinaus zahlreiche Verbindungen 
zwischen den Kapiteln, die durch die bereits bekannten Spin-
nennetzsymbole gekennzeichnet sind und so das vernetzende 
Denken im Sinne der Kompetenzorientierung fördern können.

Manche von Ihnen mögen sich angesichts Ihrer Lehrpläne bei 
der Sichtung des Inhaltsverzeichnisses dieses Bandes einige Fra-
gen stellen. Drei davon seien stellvertretend hier beantwortet: 

Wo ist das Kapitel zur Prophetie?
Nachdem in den beiden vorangehenden Bänden eine einge-
hende Auseinandersetzung mit der prophetischen Tradition 
angeregt wurde, wurde in diesem Band darauf verzichtet, auch 
wenn einige Bundesländer auch in diesem Doppeljahrgang de-
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Religion im Dialog

ren Thematisierung vorsehen. Elemente für die Auseinander-
setzung mit der prophetischen Tradition im Jahrgang 9/10 las-
sen sich jedoch auch sicherlich aus den beiden vorangegange-
nen Bänden hier einflechten.

Warum gibt es kein Kapitel zum Buddhismus?
Eine gesonderte Auseinandersetzung mit dem Buddhismus fin-
det sich in diesem Buch auf den ersten Blick nicht. Stattdessen 
sind in den Kapiteln 6 und 7 viele Elemente zur Einführung in 
den Buddhismus integriert und nimmt auch das Kapitel 4 Be-
zug auf diese Religion, die in vielen Bundesländern im Jahrgang 
9/10 besonders in den Blick genommen werden soll. 

Ebenso vernetzend wird auch in diesem Buch immer wieder 
auf islamische und jüdische Perspektiven auf die behandelten 
Themen Bezug genommen, sodass auch die Kenntnisse über 
diese Religionen weiter vertieft werden.

Warum finden sich viele Bilder des Buches auch in 
diesem Lehrerband wieder?
Viele der Bilder aus dem Schulbuch sind in diesem Lehrerband 
erneut aufgenommen, um eine leichtere Nutzung möglich zu 
machen. Sie können so digital abgespeichert, am Whiteboard 
gezeigt, auf Folie gezogen, kopiert oder anderweitig weiterver-
arbeitet werden.

Nun wünschen wir allen Nutzerinnen und Nutzern des Schul-
buches viele Entdeckungen, Anregungen, Gespräche und Nach-
denkliches, Aufschlussreiches sowie Inspirierendes und freuen 
uns über Rückmeldungen, die uns zeigen, wie Sie mit diesem 
Buch arbeiten und wie wir es weiterentwickeln können. 

Josef Fath
Rainer Goltz
Christiane Rösener
Beate Wenzel
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Freiheit und Verantwortung
Ellen Bohndiek und Nicol Gutenschwager-Krause

Freiheit und Verantwortung

Die Klimakrise – (m)ein Problem?
Gegen die Klimakrise demonstrieren und in den Urlaub fliegen?
Klimakrise? Faktencheck
Warum tun wir nichts?

Warum eigentlich »gut« handeln?
Ist ethisches Handeln sinnvoll? Positionen zur Relevanz des ethischen Handelns
Eigene Standortbestimmung

Kann ich mich gänzlich frei dazu entscheiden, »gut« zu handeln? 
Wer/Was beeinflusst mich?
Konfessioneller Blick: Evangelische vs. katholische Position?

Was ist »gut«?
Weltliche Perspektiven auf die Frage nach dem Guten
Bonhoeffer und Papst Franziskus: eine evangelische und eine katholische Perspektive 
Lässt sich menschliches Handeln immer den Kategorien »gut« und »schlecht« zuordnen? 

Was ist der Mensch? 
Hat der Mensch einen Preis? Ökonomistisches Menschenbild vs. Immanuel Kant
Schritte ethischer Urteilsfindung als Orientierungshilfe im Entscheidungsdschungel
Biblisch-christliche Perspektiven auf den Menschen
Das Menschenbild im Koran

Verantwortung übernehmen als Aufgabe des Menschen
Turmbau zu Babel – Beispiel der menschlichen Überheblichkeit oder Versuch, Verantwortung zu übernehmen?
»Türme« der Gegenwart: Übernehmen Menschen Verantwortung oder stehlen sie sich heraus?
Fridays for Future – Verantwortung übernehmen für die Zukunft?
Klimaschutz als Ersatzreligion?

Rückspiegel
Und jetzt? Ausblick in die Zukunft und Rückblick 
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Der rote Faden
Verantwortung ist ein zentraler Begriff des menschlichen Zu-
sammenlebens – ohne ihre Wahrnehmung im positiven Sinne, 
also als lebensdienliche und reflektierte Verantwortungsüber-
nahme, gerät eine Gesellschaft schnell an ihre Grenzen und 
zwischenmenschliche, wie auch globale Auswirkungen zeigen 
sich. Dabei geht sie immer einher mit der Frage nach der Frei-
heit – der eigenen, wie der der anderen – und wird gegenwärtig 
mit Blick auf neurowissenschaftliche Erkenntnisse auch oft kri-
tisch diskutiert. 

Das Kapitel »Freiheit und Verantwortung« greift diesen 
Themenkomplex auf. Ausgehend vom Konfliktfeld der Klima-
krise, die viele Heranwachsende beschäftigt und die das Leben 
auf der Erde bereits heute drastisch beeinflusst, wird die Aus-
einandersetzung mit der Frage nach Verantwortung und Frei-
heit angestoßen. Das Thema zieht sich wie ein roter Faden 
durch das Kapitel und mündet in der Gestaltung/Formulie-
rung möglicher Zukunftsbilder und der eigenen Rolle darin. 

Auf dem Weg zur Auseinandersetzung mit der eigenen Hal-
tung und persönlichen Handlungsmöglichkeiten werden die 
Schülerinnen und Schüler (SuS) mit der grundlegenden Frage 
nach dem »Guten« wie auch mit verschiedenen Blickwinkeln 
auf den Menschen und seinen Wert konfrontiert. 

Dabei trägt auch dieses Kapitel dem dialogischen Prinzip 
der Reihe Rechnung, indem sowohl konfessionelle als auch 
interreligiöse Perspektiven eingenommen werden, um Ge-
meinsamkeiten zu erkennen, aber auch Unterschiede wahr-
zunehmen und zu reflektieren. Im Sinne einer auf Hand-
lungs- und Partizipationsfähigkeit zielenden selbstreflexiven 
Wertebildung geht es im vorliegenden Unterrichtsvorhaben 
nicht ausschließlich um das Kennenlernen von Haltungen 
und (theologischen) Kerngedanken, sondern das Kapitel folgt 
dem didaktischen Prinzip der Subjektorientierung und lässt die 
Jugendlichen eigene Deutungen formulieren, diskutieren und – 
vor dem Hintergrund unterschiedlicher Perspektiven – reflek-
tieren. Dabei zeigt sich an vielen Stellen des Kapitels die Ver-
netzung zum Themenband 7/8 und dem Kapitel »Der Mensch 
auf der Such nach Anerkennung«, z. B. mit Blick auf die Schöp-
fung des Menschen, die Frage nach seiner Freiheit sowie der 
Relevanz der Erkenntnisse für das eigene Leben, auf die spiral-
curricular zurückgegriffen werden kann. 

Hinweise zu S. 10/11 
(Mit Vollgas in die Klimakatastrophe?!)
Ausgehend vom schülernahen Handychat und dem aktuellen 
Thema der Klimakrise, das sowohl von gesamtgesellschaft-
lichem Interesse als auch besonders im Fokus vieler Jugend-
licher (Fridays For Future) ist, soll das Interesse der SuS ge-
weckt werden. Die Materialien bieten Anregungen für die 
Argumentation zum Spannungsfeld zwischen Klimaschutz 
und Reisen, was eine ergebnisoffene Diskussion ermöglicht, 
und dient als Klammer für das vorliegenden Kapitel, auf die 
immer wieder zurückgegriffen werden kann. 

Unterrichtsgestaltung:

 – Der Unterrichtseinstieg erfolgt über die im Handychat deut-
lich werdende Ausgangssituation »Reisen trotz Klimakatas-
trophe?«. Alternativ kann für einen noch offeneren Zugriff 
auf die Thematik auch M0 im Plenum projiziert, und zu-
nächst allgemein Assoziationen zur Schönheit der Natur/
Schöpfung und zum Reisen gesammelt werden, bevor mit 
dem Handychat im Schülerband die Ausgangsproblematik 
vorgestellt wird. 

 – Im zweiten Schritt wird zu einer persönlichen Wertung auf-
gefordert, was eine konkrete Auseinandersetzung mit den 
Argumenten voraussetzt. Jeder sieht sich in der Lage beim 
Thema Klimakatastrophe mitzureden, eine persönliche Wer-
tung sollte allerdings nicht nur intuitiv, sondern auch auf der 
Basis von Faktenwissen erfolgen. Hierzu dient die Infografik 
zur CO2-Emission. 

 – Die zweite Seite bietet Einblicke in die Sicht eines re-
nommierten Wissenschaftlers. Der in Hamburg geborene 
Meteorologe Mojib Latif ist Professor am GEOMAR Helm-
holtz-Zentrum für Ozeanforschung in Kiel. Durch die Visu-
alisierung von Latifs Gedanken zum Klimawandel in Form 
einer Erde als schmelzender Eiskugel werden die SuS an-
geregt, die Aussagen des Textes bezüglich der Symbolkraft 
zu reflektieren. Zusätzlich wird die Möglichkeit geboten, 
eigene kreative Ideen für eine Darstellung zu entwickeln.

 – In der Vertiefung mittels der dritten Aufgabe sollte das 
Spiegelcover (33/1986) zunächst beschrieben und erst in 
einem zweiten Schritt Vermutungen zum Erscheinungs-
jahr der Ausgabe angestellt werden. Regionale und globale 
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M0 Einstiegsimpuls

Hinweis für Lehrkräfte:

Bild als Projektion im Plenum; 
Bildbeschreibung und Assoziationen: Schönheit der Welt, Weite, Bedeutung von 
Reisen, aber auch Problematik des Fliegens und bedrohte Schöpfung;
danach Überleitung zum SB Material auf S. 10 
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M1 Karikatur zu S. 10/11
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M2 Zusatzmaterial S. 14 Aufgabe 1

Aufgaben

1. Wer oder was zieht an den Fäden? Gestalte das Bild weiter.
2. Verändert sich die Darstellung, wenn du eine andere Person – z. B. einen alten, jungen oder 

kranken Menschen – ins Zentrum stellst? Notiere deine Gedanken in Stichpunkten.
3. Hebe die Fäden hervor, an denen du »hängst« und überlege, auf welche Entscheidungen in 

deinem Leben du Einfluss hast. 

sve
taz

i/A
do

be
 St

ock
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M4 Hilfekarten S. 15 Aufgabe 4: Streitgespräch Luther – Gegner/Gegnerin

Rollenkarte Martin Luther

 – Erstelle mithilfe der Materialien im Schulbuch eine Übersicht über die Argumentation Luthers.  
Achte darauf, möglichst eigene Worte zu verwenden und notiere dir etwaige Rückfragen an die Haltung 
Luthers, die du vorab klären möchtest/müsstest.

 – Sichte nun mögliche Argumente der »Gegenseite« und überlege, welche Argumente gegen deine Position 
vorgebracht werden könnten und wie du diese – aus der Perspektive Luthers (!) – entkräften kannst. 

 – Welche Punkte an der Haltung deiner »Gegner/Gegnerinnen« könntest du aus deiner Rolle heraus in-
frage stellen? Wie?

 – Versuche möglichst in deinen Worten zu formulieren und achte auf kurze, klare Sätze, die deine Position 
auf den Punkt bringen.

 – Beende das Streitgespräch mit einer kurzen Zusammenfassung der Diskussion aus Luthers Perspektive. 
Fühlt er sich in seiner Position bestärkt, entkräftet oder ist ein Kompromiss möglich?

Rollenkarte Gegner/Gegnerin der Position Luthers

 – Erstelle mithilfe der Materialien im Schulbuch eine Übersicht über die Argumentation des Katechismus 
der Katholischen Kirche und der Loichingers. Achte darauf, möglichst eigene Worte zu verwenden und 
notiere dir etwaige Rückfragen hierzu, die du vorab klären möchtest/müsstest.

 – Sichte nun mögliche Argumente Luthers und überlege, welche Argumente gegen deine Position vor-
gebracht werden könnten und wie du diese – aus der Perspektive deiner Rolle (!) – entkräften kannst. 

 – Welche Punkte an der Haltung Luthers könntest du aus deiner Rolle heraus infrage stellen? Wie?
 – Versuche möglichst in deinen Worten zu formulieren und achte auf kurze, klare Sätze, die deine Position 

auf den Punkt bringen.
 – Beende das Streitgespräch mit einer kurzen Zusammenfassung der Diskussion aus deiner Rollen-

perspektive. Fühlst du dich in »deiner« Position bestärkt, widerlegt oder ist ein Kompromiss möglich?

Rollenkarte Versammlungsleiterin/Versammlungsleiter

 – Informiere dich in der Erarbeitungsphase über die Argumente der Teilnehmenden. 
 – Begrüße die Teilnehmenden des Streitgespräches mit ihren Rollennamen sowie die Zuhörenden und 

schildere in groben Zügen die Struktur der anstehenden Diskussionsrunde: Kurze Vorstellung der 
Teilnehmenden und knappe Zusammenfassung der »eigenen Position« (ca. 1–2 Minuten pro Teil-
nehmerin/Teilnehmer), Austausch der Argumente (ca. 5–10 Minuten), Schließen des Streitgesprächs 
und Feedbackrunde (Wahrnehmung der Zuhörenden und der Teilnehmenden).

 – Achte darauf, dass die Redezeit in etwa gleich verteilt ist und Einzelbeiträge nicht zu lang ausfallen. 
Mache dir ggf. Notizen zu einzelnen Argumenten, um Rückfragen stellen oder eine geäußerte Meinung 
provokant zuspitzen zu können.

 – Bitte die Teilnehmenden um ein knapp formuliertes Fazit am Ende der Diskussion.
 – Öffne die Feedbackrunde für alle Anwesenden. Welche Argumente waren für sie am überzeugendsten? 

Warum? Was fanden sie ggf. problematisch? Wie haben die Diskussionsteilnehmenden auf sie gewirkt? 
Haben sie ggf. Tipps für das nächste Streitgespräch?
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(Sinngebung). Angesichts von Tod und Trauer bieten die Kir-
chen ritualisierte Formen der Begleitung und des Trostes wie 
auch individuelle Hilfen bei der Trauerbewältigung an. Durch 
ethische Richtlinien geben die Kirchen Orientierung für ein 
gelingendes Leben im individuellen und sozialen Bereich und 
im Verhältnis des Menschen zu seiner Umwelt und zu Gott. 

Hinweise zu S. 143 

(Funktionen von Religionen)
Die beiden Texte machen auf unterschiedliche Weise deutlich, 
dass der Wegfall von sozialen und religiösen Beziehungen be-
sonders in persönlichen und gesellschaftlichen Krisenzeiten 
Menschen in tiefe Verzweiflung und Orientierungslosigkeit füh-
ren kann. Bei der Lösung der Aufgaben können die SuS auf 
die auf S. 142 beschriebenen Funktionen der Religion zurück-
greifen. Für die Aufgaben 3 und 5 könnten die SuS darauf hin-
weisen, dass beispielsweise das Vertrauen auf Gott und die Zu-
sage seiner Gegenwart auch in schwierigen Zeiten zwar nicht 
von unmittelbarer Bedeutung für die Erhaltung politischer und 
wirtschaftlicher Abläufe sind, aber für den Einzelnen dennoch 
eine hohe Relevanz für das persönliche Leben und Sterben 
haben.

Hinweise zu S. 144/145

(In Gottes Namen?)
Die beiden Seiten stellen die Verbindung zwischen der Frage 
nach der Rolle und den Funktionen der Religion im mensch-
lichen Leben einerseits und der Frage nach der Wahrheit re-
ligiöser Aussagen und Überzeugungen auf der anderen Seite 

dar. Gleichzeitig wird erneut die Frage aufgegriffen, ob die ver-
schiedenen Religionen nicht eher zu Spaltungen in der Gesell-
schaft führen, statt einen Beitrag zum friedlichen Zusammen-
leben zu leisten. In beiden Texten geht es erneut um lyrische 
Texte, die die genannten Aspekte auf unterschiedliche Weise 
aufgreifen. Herbert Grönemeyer geht in der für seine Lieder 
typischen bildhaften und z. T. assoziativen Sprache diesen The-
men nach. Aufgabe 1 soll mittels der Differenzierung allen SuS 
einen Zugang zum Text erleichtern. Auf dieser Grundlage sollen 
in Aufgabe 2 die aus subjektiver Sicht wichtigsten Aussagen des 
Liedes hervorgehoben werden. Bei der Erstellung der Stimmen-
skulptur sollen die SuS begründen, warum der jeweilige Text-
ausschnitt für sie von besonderer Bedeutung ist. So kann aus 
den unterschiedlichen Einzelperspektiven ein aussagekräftiges 
Gesamtbild entstehen. 

Marco Michalzik nimmt in seinem Slamausschnitt den ter-
roristischen Anschlag von Paris im Jahr 2015 zum Anlass für 
die Frage, ob und inwieweit Menschen unterschiedlicher Reli-
gionen sich bei ihrem Tun auf Gott berufen dürfen. Während 
es im ersten Abschnitt des Textes um das von Angehörigen 
unterschiedlicher Religionen verursachte Leid »im Namen Got-
tes« geht, thematisiert der zweite Abschnitt die Frage nach der 
»wahren« Religion und den daraus folgenden Ab- und Aus-
grenzungen (Aufgabe 4). Aufgabe 5 fordert die SuS zu einer Posi-
tionierung auf, in der sie sowohl inhaltliche als auch ästhetische 
Kriterien berücksichtigen sollen/können. In Aufgabe 6 soll eine 
Stellungnahme anhand dieser Kriterien vorgenommen und ge-
gebenenfalls eine begründete Alternative für einen passenden 
Teaser entwickelt werden. 

 
Iden%tätsfindung 

… 

… 

… 

… 

… 

Religion

Antwort auf die 
Sinnfrage

Trost und 
Geborgenheit

Gut und Böse 
und Hinweise 
zum richtigen 

Verhalten

Hinweise auf 
Vorbilder und 

Leitbilder 
gelungenen 

Lebens

Rhythmisierung 
des Lebenslaufs 
durch Riten und 

Feiern
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Was gibt meinem Leben Sinn?
Beate Wenzel

Annäherung an die Komplexität der Sinnfrage über …
 – mögliche Antworten und Statements prominenter Personen auf die Sinnfrage: Was gibt meinem Leben Sinn?
 – Kurztexte verschiedener Personen zu sinnstiftenden Lebensformen: Was mir in meinem Leben wichtig ist und
 – zwei konträre Positionen zur Frage der Existenz eines Lebenssinns: Es gibt (k)einen Sinn des Lebens 

Drei situative Kontexte, in denen sich die Sinnfrage stellt
 – Streben nach Selbstoptimierung: Sei die beste Version deiner selbst! 
 – Zukunftsängste 
 – Vergänglichkeit 

Die Sinnfrage im Kontext buddhistischer Lehre und Lebensformen
 – Der Buddhismus als »Schlüssel zum Glück«?: Sinnsuche und Erlösung im Buddhismus
 – Die Lehre des Buddhismus: Das Rad der Wiedergeburt 
 – Die Vier edlen Wahrheiten
 – Der Edle achtfache Pfad
 – Gelebter Buddhismus in der westlichen Gesellschaft

Die Sinnfrage in christlicher Perspektive
 – Zwei Verhältnisbestimmungen zwischen Gottesglauben und Sinnfrage: Wie wichtig ist der Glaube an Gott für 
ein sinnvolles Leben?

 – Die Bitten des Vater Unsers im Horizont der Sinnfrage: Unser Vater im Himmel, geheiligt werde dein Name
 – Dein Reich komme, dein Wille geschehe
 – Unser tägliches Brot gib uns heute
 – Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern
 – Und führe uns nicht in Versuchung
 – … sondern erlöse uns von dem Bösen

Sinnsuche und Religiosität
 – Von der Bastelexistenz zur Patchwork-Religion
 – Abbildung als Impuls zur kreativen Weiterarbeit
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hindeuten (die verwelkenden Blumen, das vertrocknende 
Obst, der Totenschädel; S. 168, Aufgabe 2). Die dunklen Far-
ben des Bildhintergrundes scheinen zudem geradezu die 
hellen, heiteren Farben des Vordergrundes zu absorbieren. 
Auch sollte auf den Titel »Vanitas« (lat.: Nichtigkeit, Eitel-
keit; in der jüdisch-christlichen Vorstellung ein Begriff für 
die Vergänglichkeit alles Irdischen) noch näher eingegan-
gen werden. Ähnliches lässt sich in dem Gedicht »Ebenbild 
unseres Lebens« von Andreas Gryphius wiedererkennen, 
jedoch wird bei ihm das Motiv des »Carpe diem« insbe-
sondere in der letzten Strophe sichtbar (S. 168, Aufgabe 3). 
Die Einhilfen in Bezug auf die altertümliche Sprache soll-
ten beachtet werden.

 – In der christlichen Liturgie (insbesondere in der katholi-
schen) vergegenwärtigen sich die Gläubigen die Vergäng-
lichkeit, z. B. am Aschermittwoch: Bei der Liturgie werden 
den Gläubigen vom Priester Aschekreuze auf die Stirn ge-
zeichnet und die Worte »Bedenke Mensch, dass du Staub 
bist und wieder zum Staub zurückkehren wirst« gespro-
chen. Die Asche verdeutlicht, dass der menschliche Kör-
per nach dem Tod wieder zerfällt und somit vergänglich ist. 
Das Kreuz wiederum symbolisiert, dass der Tod nicht die 
letzte Macht über den Menschen hat, sondern wir vielmehr 
glauben dürfen, dass wir wie Jesus nach seinem Kreuzes-
tod wieder auferstehen. Durch das Wissen, dass wir »wie-
der zum Staub zurückkehren«, sollen wir angeregt werden, 
unsere Lebenszeit im christlichen Sinne sinnvoll zu gestal-
ten – durch Umkehr, Vergebung und Nächstenliebe. Da-
bei sind ganz ähnliche Appelle zu erkennen, wie sie auch 
Gryphius in seinem Gedicht formuliert (S. 169, Aufgabe 4).

Ideen zur Weiterarbeit: 

 – eine Beschäftigung mit dem mexikanischen »Dia de los Mu-
ertos«, der in seinem spezifischen Umgang mit den Verstor-
benen eine deutlich andere Haltung gegenüber Tod und Ver-
gänglichkeit verdeutlicht (M3).

 – Einen Bogen über die letzten drei Doppelseiten spannen 
(S. 169) – mögliche Impulse: Inwieweit ähneln sich die Ge-
dankengänge, das Beste aus sich selber und aus einem Tag 
heraus zu holen? Inwieweit liegt in diesen Gedanken eine 
befreiende Wirkung im Sinne von Selbstwirksamkeitserfah-
rung oder aber ein großer Druck, da Müßiggang oder Schei-
tern unerwünscht sind? 

Hinweise zu S. 170/171 

(Sinnsuche und Erlösung im 
Buddhis mus – Die Lehre des 
Buddhis mus – Das Rad der 
Wiedergeburt)
Die SuS setzen sich mit der hohen 
Attraktivität des Buddhismus in unse-
rer Gesellschaft auseinander, indem 
sie zentrale buddhistische Lehren 
erarbeiten und ihren Einsatz z. B. in 
Ratgeberliteratur kritisch reflektieren.

 – Vor dem Hintergrund einer immer komplexer werdenden 
Welt wird der Buddhismus häufig als »Wohlfühlansatz« be-
trachtet (Bildimpuls S. 170; Aufgabe 1) und findet Eingang 
in Ratgeberliteratur. Thomas Hohensee erläutert in seinem 
Buch bspw., dass wir Buddha darin nacheifern sollten, uns 
von allen Süchten zu befreien, die von Substanzen, Dingen 
und anderen Menschen erzeugt werden könnten, um be-
freit leben zu können (S. 170, Aufgabe 2). Sicherlich lassen 
sich hier Grundsätze der Vier edlen Wahrheiten oder des 
Edlen achtfachen Pfades wiedererkennen, allerdings sollte 
auch kritisch überprüft werden, inwieweit in der Übertra-
gung dieser Lehre auf unsere Gesellschaft eine unzulässige 
Vereinfachung liegt. 

 – Erläuterung zum Rad der Wiedergeburt: Die Darstellung als 
Rad verdeutlicht die Vorstellung eines Kreislaufes (Samsara; 
S. 171, Aufgabe 4). Ziel ist es, aus diesem Kreislauf auszu-
brechen und in das Nirvana überzugehen, also nicht mehr 
wiedergeboren zu werden. Im ersten Kreis (Radnabe) wer-
den Gier, Hass und Verblendung dargestellt. Im zweiten 
Kreis wird in der rechten, dunklen Hälfte der karmische 
Abstieg, in der linken, hellen der karmische Aufstieg ange-
deutet. Im dritten Kreis sind die nach buddhistischem Ver-
ständnis sechs Bereiche, Welten oder Existenzformen dar-
gestellt, in denen die Wesen je nach der Qualität ihrer Taten 
(Karma) und Tatabsichten (Samskara) wiedergeboren wer-
den (der Bereich der Götter, der eifersüchtigen Halbgöt-
ter, der Menschen, der Tiere, der hungrigen Götter und der 
Höllen wesen). In jedem der sechs Bereiche ist Buddha be-
müht, den Wesen Erleichterung ihres Loses und die Kennt-
nis seiner Lehre zu bringen. Im vierten Kreis (Außenkreis) 
des Lebensrades sind die verschiedenen Daseinsfaktoren 
dargestellt, die das Leben jedes Menschen bestimmen.
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M1 Wer ein Warum zu leben hat

Aufgaben

1. Notiere vor der Lektüre des Textes deine persönlichen Gedanken zu dem Titel dieses Arbeits-
blattes (dem Buchtitel des folgenden Textauszugs). 

Als ich 1944 aus dem Lager Theresienstadt 
ins Lager Auschwitz transportiert wurde, 
war meine Überlebenserwartung bloß 
1:29. Und ich musste das irgendwie gespürt 
haben. Und was lag näher, als so bald wie 
möglich »in den Draht zu rennen«, will 
heißen, auf die ortsübliche Weise Selbst-
mord zu begehen, indem man die elekt-
risch geladene Stacheldrahtumzäumung 
des Lagers berührt? Da kam mir ein Ge-
danke: Wer in aller Welt kann mir garan-
tieren, dass ich mit dem Leben nicht davon-
komme? Aber solange dem so ist, trage ich 
die Verantwortung dafür, so zu tun, als 
ob mein Überleben garantiert wäre. Und 
diese Verantwortung trage ich vor denen, 
die vielleicht auf meine Rückkehr warten und denen ich es 
schulde, dass ich alles daransetze, zu erfüllen, was sie erhoffen. 
Da kam mir aber zu Bewusstsein, dass – wenn schon nicht je-
mand, so doch – etwas auf mich wartete: In Auschwitz war ich 
um das druckreife Manuskript meines ersten Buches (Ärztliche 

Seelsorge) gekommen, nachdem ich gehofft hatte, wenigstens 
dieses »Geisteskind« würde mich überleben. 

Und das war es: Ein Warum zu überleben! 
Nun galt es das Manuskript zu rekonstruie-
ren. Und ich stürzte mich in die Arbeit. Es 
wurde meine Habilitationsschrift.
Diese persönlichen Reminiszenzen mögen 
illustrieren, was ich unter Selbst-Transzen-
denz verstehe: dass Menschsein immer 
auch schon über sich selbst hinausweist 
auf etwas – oder auf jemanden; auf einen 
Sinn, den es zu erfüllen gilt, oder auf einen 
Menschen, dem man liebend ergeben ist; 
denn im Dienst an einer Sache oder in der 
Liebe zu einer Person wird der Mensch erst 
ganz Mensch und verwirklicht sich selbst. 
So kann Selbstverwirklichung nicht auf di-
rektem Wege erzielt werden, sondern nur 

auf einem Umweg. Es muss erst ein Grund da sein, als dessen 
Folge sie sich dann aber von selbst einstellt. Mit einem Wort, 
Selbstverwirklichung kann man nicht er-zielen – sie muss er-
folgen. 

Viktor E. Frankl, jüdischer Neurologe und Psychiater (1905–1997) 
Viktor E. Frankl, Wer ein Warum zu leben hat. Lebenssinn und Resilienz, 
Weinheim 2017 © Beltz
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File:Viktor Frankl2.jpg, https://commons.wi-
kimedia.org/w/index.php?title=File:Viktor_
Frankl2.jpg&oldid=746733463 (last visited 
Juli 7, 2023).

2. Arbeite die Kernpunkte von Frankls Ansatz heraus; du kannst sie stichwortartig oder auch in 
einem Schaubild darstellen. Achte dabei besonders auf Frankls Unterscheidung zwischen 
Grund und Folge.

3. Diskutiert über folgende Fragen: Was bedeutet Frankls Position für moderne Selbst verwirk-
lichungsversuche? Gelingt Sinnerfüllung eigentlich immer? Oder stellt seine Position 
vielleicht sogar eine neue Art von Selbstoptimierung dar, nämlich immer einen Sinn erfüllen 
zu müssen? 
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